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ZOLLIKOFEN � Was vor 75 Jah-
ren aus einem Bedürfnis der bäu-
erlichen Geflügelhaltung ent -
standen ist, hat sich im Laufe der
Jahre und Jahrzehnte zu einem
Kompetenzzentrum für die
schweizerische Geflügelwirt-
schaft entwickelt. Am 2. Juli 2010
findet ab 16 Uhr am Aviforum in
Zollikofen der offizielle Festakt
zum Jubiläum statt und am
Samstag, 3. Juli, wird von 9 bis 16
Uhr der «Tag der offenen Türen»
durchgeführt. 

Förderung der bäuerlichen
Geflügelhaltung

Das heutige Aviforum wurde
1935 in Zollikofen BE als Lehr-
und Versuchsanstalt zur Förde-
rung der bäuerlichen Geflügel-
haltung gegründet. 

Durch die rasante Entwick-
lung der späten Fünfziger- und
frühen Sechzigerjahre des letz-
ten Jahrhunderts wurde eine ers-
te grössere Veränderung in der
Trägerschaft und der Organisati-
on notwendig. Die Anforderun-
gen der Wirtschaftsgeflügelhal-
tung unterschieden sich immer

mehr von denjenigen der Rasse-
geflügehaltung. Mit der Integra-
tion der Leitbildorganisationen
(Bell AG, Ei AG, Micarna, Provimi
Kliba sowie UFA) in die Träger-
schaft im Jahr 2004 wurde der
Grundstein für die heutige Insti-
tution gelegt. Heute gibt es in der

Schweiz rund 2400 Geflügelpro-
duktionsbetriebe. Sie produzie-
ren Eier und Geflügelfleisch im
Wert von rund 440 Millionen
Franken pro Jahr.

Die Aufgaben des Aviforums
gliedern sich in drei Tätigkeits-
gebiete: Die berufliche Aus- und

Weiterbildung, die Forschung
sowie die Beratung und Informa-
tion. 

Am Aviforum werden fach-
spezifische Berufsschulkurse zur
dreijährigen Berufslehre im
landwirtschaftlichen Spezialbe-
ruf Geflügelfachmann/Geflügel-

fachfrau durchgeführt. Ferner
werden mehrtägige Ausbil-
dungsmodule in Geflügel -
produktion an den regionalen
landwirtschaftlichen Bildungs-
zentren angeboten. Zudem 
werden am Kompetenzzentrum
Kurse und Tagungen für Geflü-

gelhalter, Fachleute und Bera-
tungskräfte der Geflügelbranche
durchgeführt.

Die Forschungsanstalt 
für die Geflügelwirtschaft

Bei der Forschungstätigkeit
werden praxisorientierte Ver -
suche zu folgenden Themen
durchgeführt: tiergerechte Hal-
tung, optimale Fütterung, geeig-
nete Zuchtlinien, Produktequa-
lität und Ökologie im Rahmen
von Leistungsvereinbarungen
mit den Bundesämtern für
Landwirtschaft und für Veteri-
närwesen sowie mit privaten Fir-
men und Organisationen.

Moderne Versuchsställe zur
Prüfung verschiedener Verfah-
ren in mehreren Wiederholun-
gen in praxisüblichen Stallsyste-
men (BTS) stehen zur Verfügung:
� 7300 Legehennen in zwei Stall-
gebäuden mit 20 bzw. 8 Ver-
suchsgruppen, ein Stall zusätz-
lich mit Wiesenauslauf (RAUS).
� 7300 Mastpoulets in 2 Stallge-
bäuden mit 20 bzw. 4 Versuchs-
gruppen.
� 4800 Aufzuchthennen in ei-
nem Stallgebäude zu 8 Versuchs-
gruppen.

Dienstleister 
für die Geflügelbranche

Das Aviforum ist Informati-
onsplattform der Schweizer
Wirtschaftsgeflügelbranche und
zentraler Ansprechpartner für
Anfragen von Geflügelhaltern,
Fachkräften und Beratern von
Geflügelorganisationen, kanto-
nalen und schweizerischen Be-
hörden, Medien und Studieren-
den. Dazu kommen umfassende
Dienstleistungen im Mandat der
Geflügelorganisationen sowie
die Herausgabe von Lehr- und
Hilfsmitteln für die Geflügelhal-
tung. Weiter gibt das Aviforum
die «Schweizerische Geflügelzei-
tung» heraus. Anton Haas

Das Zentrum der Geflügelwirtschaft
Aviforum / Seit 75 Jahren steht in Zollikofen BE das Aviforum, früher bekannt unter dem Namen «Schweizerische Geflügelfachschule». 

Für die praxisgerechte For-
schung hat das Aviforum je ei-
nen Lege- und einen Pouletstall
nach neusten Vorgaben erstellt.
Beide Ställe erfüllen die Anfor-
derungen für BTS. 

Der neue BTS-Legestall 
für 4500 Hennen

Der neue Legestall ist ent-
sprechend der Schweizer Praxis
für die besonders tiergerechte
Stallhaltung eingerichtet. Die
Tiere finden in einem Volieren-
system Futter, Wasser und Sitz-
stangen. Am Boden können sie

in der Einstreue scharren und
staubbaden. Für die Eiablage ist
in der Voliere ein Legenest ein-
gebaut. Die Eier werden grup-
penweise mit einem Sammel-
band in den Vorraum befördert.
Jede Henne hat Auslauf in einen
Wintergarten. Die im November
2009 eingestallte Herde um-
fasst 20 Gruppen mit je 225
Hennen für innen oder aussen
liegende Legenester. 

Die neuen Ställe haben eine
von aussen zugängliche Be-
suchsgalerie. Dieses Konzept
war erstmals in Hannover an der

Weltausstellung zu sehen und
wurde nun zur Vorstellung der
Geflügelproduktion realisiert. 

Der neue BTS-
Geflügelmaststall

Das genau gleiche Konzept
wird auch für den Maststall an-
gewendet. Er ist für 20 Gruppen
mit je 280 Poulets geplant. Die
jetzt im Rohbau fertiggestellte
Halle wird bis Ende August
2010 mit den Inneneinrichtun-
gen ausgestattet. Die Inbetrieb-
nahme ist auf Mitte September
2010 vorgesehen. hs

Neue Versuchsgebäude für die Geflügelforschung

Das Kompetenzzentrum der Geflügelwirtschaft in Zollikofen BE mit den beiden neuen Ställen für die Geflügelforschung. (Bild zVg)

Karl Tschuppert (links), Präsident des Stiftungsrats, und Direktor
Ruedi Zweifel informieren über das Aviforum. (Bild Anton Haas)


